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Grußwort
       des Vorsitzenden Matthias Theis
Gude Weilbach,

ihr habt das Kerbeheft im Briefkasten. Das heißt, es ist bald 
wieder so weit: Die Weilbacher Kerb is doo! Zum achten 
Mal darf ich euch zu Anfang des Heftchens als Vorsit-
zender des Vereins grüßen. Das mache ich nach wie vor 
sehr gerne. Genauso wie ich diesem Verein mit vollem 
Herzblut und Freude vorstehe. Doch neben Kontinuität 
und Stabilität ist es uns schon immer wichtig gewesen, 
den Vorstand möglichst jung und nah an unseren akti-
ven Jahrgängen zu halten, um ein gesundes und aktives 
Vereinsleben zu garantieren. Das bedeutet dann auch: Platz 
machen. Außerdem freue ich mich auf meinen Nachwuchs 
im Oktober. Die Vorbereitung unseres Kerbemädels auf ihr 
erstes Aktivenjahr an Kerb 2042 wird, wie man mir sagte, 
viel Zeit und Fürsorge brauchen. Daher arbeiten wir daran, 
dass euch zur nächsten Kerb jemand anderes auf Seite eins 
begrüßen wird. Sprecht uns einfach bei Interesse an.

Bis es so weit ist, lade ich euch ein, einen Blick zurück 
in den vergangenen August zu werfen. Klimastress und 
Schweinepest führten im letzten Jahr bei einigen Kerbe-
gesellschaften zu Kerbebaum-Beschaffungsproblemen. Es 
wurden sogar Kerbebäume anderer Kerbegesellschaften 
recycelt und einige Wochen später bei der eigenen Kerb 
wieder aufgestellt. Aber das ist eine andere Geschichte, 
die an anderer Stelle erzählt werden will. Auch wir hatten 
unsere Herausforderungen, wussten allerdings frühzeitig, 
dass wir nicht wie gewohnt im Flörsheimer Wäldchen 
einen Baum bekommen würden. Zum Glück sind wir gut 
vernetzt und konnten über Familie Winkler problemlos 
einen wunderschönen Baum aus dem Königsteiner Forst 
beschaffen und unter staunenden Kinderaugen am Kerbe-
samstag aufstellen.

Die Kerbepupp der Kindergartenkinder thronte hoch oben 
über dem Platz, wurde entwendet und zurückgestohlen. 
Wer erinnert sich noch an ihren Namen? Viele begeisterte 
Kinder wurden von unseren Kerbemädels geschminkt oder 
konnten beim Warten auf den Baum malen und basteln. 
Das wird auch dieses Jahr wieder möglich sein – die ganze 
Familie ist zum Baumstellen am Samstag herzlich einge-
laden. Am Samstagabend ist unser Open-Air-Kerbeplatz 
dann wieder rekordverdächtig aus allen Nähten geplatzt. 
Es wurde getanzt und gesungen zur Livemusik von … eine 
Band namens WANDA.

Solch ein geniales fünftägiges Fest in einem kleinen Ort wie 
Weilbach ist keine Selbstverständlichkeit und auch kein 
Selbstläufer. Das schaffen wir nur gemeinsam. An dieser 
Stelle ist es mir ein ganz besonderes Anliegen, all jenen zu 
danken, die zu diesem grandiosen Fest beitragen:

Allen Vereinsmitgliedern, die organisieren, planen, einkau-
fen, aufbauen, abbauen, tragen, zapfen, rechnen, grillen, 
dummes aber witziges Zeuch babbeln, große Maschinen 
fahren, die Stromversorgung sicherstellen, Küchengeräte zur 
Verfügung stellen und noch vieles mehr. Genauso danke ich 
den Gründermüttern und -vätern unseres Vereins, unserem 
Vorstand, dem starken Aktivenjahrgang, der uns wirklich 
Spaß macht, den befreundeten Vereinen, die uns bei Schich-
ten gerne und zuverlässig helfen und auf die wir uns verlassen 
können, unseren Spendern und Gönnern, die unserer Kasse 
einen kleinen Zuschuss geben, der Stadt Flörsheim und dem 
Main-Taunus-Kreis für die stets gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit und ich danke vor allem euch, unseren Gästen. 
Denn ohne euch wär die Kerb nicht bunt, lustig und so schön 
wie sie ist – ihr macht die Kerb in Weilbach aus!

Liebe Weilbacherinnen und Weilbacher, ich freue mich 
wahnsinnig, euch auf dem Kerbeplatz zu sehen und mit euch 
anzustoßen. Und wer’s vergessen hat: Die begehrte Puppe 
hieß Gundula ;-)

Wenn Sonn‘ un Mond vom Himmel falle, die Weilbacher 
Kerb wird doch gehalle!

Euer Matthias Theis
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Mittlerweile ist es in unserem Verein guter Brauch, dass wir an jeder Kerb die Jubilare vergangener Kerben 
hochleben lassen. Manche davon dürfen Sie bei dem Versuch erleben, am Kerbemontag den Gickel zu schla-
gen. Und oft sind es genau diese Jubilare, die das ausgesprochene Glück haben, den Zufall überlisten, von der 
Menge derart angefeuert werden und dann den Gickel glücklich und auch tatsächlich treffen. Das freut die 
Kerbeborsch, denn im Jahr darauf gibt es ein wunderbares Gickelessen mit gemütlichem Beisammensein. 

An manchen Jubiläen gibt es nicht nur Grund zur Freude, denn alte Weggefährten der Weilbacher Kerb 
weilen nicht mehr unter uns. Wir halten die Erinnerung an sie dennoch hoch, denn einmal Weilbacher 
Kerbeborsch, immer Weilbacher Kerbeborsch! Dieses Jahr haben wir folgende Jubilare im großen Kerbebuch 
stehen: 

60 Jahre	  Jahrgang 1965	 wer Informationen hat, wir wollen das auch wissen
55 Jahre	  Jahrgang 1970	 wer Informationen hat, wir wollen das auch wissen
50 Jahre	  Jahrgang 1975	 Kerbegesellschaft Immerblau	 Heinz-Josef Theis
45 Jahre	  Jahrgang 1980	 Die Labbeduddel			   Rainer Koch
40 Jahre	  Jahrgang 1985	 Die Schoppeschlepper		  Bernd Jäger
35 Jahre	  Jahrgang 1990	 Die Nachteulen			   Nils Dietrich
30 Jahre	  Jahrgang 1995	 Die Lauberatzer			   Michael Bayer
25 Jahre	  Jahrgang 2000	 Kerbeborsch 6091 Weilbach	 Sven Press
20 Jahre	  Jahrgang 2005	 Kerbeborsch 6091 Weilbach e.V.	 Pascal Schäfer
15 Jahre	  Jahrgang 2010	 Kerbeborsch 6091 Weilbach e.V.	 Hendrik Schmidt
10 Jahre	  Jahrgang 2015	 Kerbeborsch 6091 Weilbach e.V.	 Nils Eszenyi
5 Jahre	  Jahrgang 2020	 Kerbeborsch 6091 Weilbach e.V.	 Mika Ehry 

Glückwunsch an euch. Habt eine gute Kerb, ihr seid uns besonders willkommen! 

Jubilare
       wer hat 2025 einen guten Grund zum Feiern?
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VIDA VITAL ZENTRUM
Im Herzen von Weilbach

Wir Sind Für sie da

Und bieten Ihnen alle Arten von Physiotherapie und Krankengymnastik 
MIT UND OHNE ÄRZTL. VERORDNUNG. Rehasport, Fitness, 
Wellnessbehandlungen wie Thai-Massage, Hot Stone Massage etc.

0178 6962 669

Seit 2007
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Am Kerbesamstag zum Kerbebaumstellen 
dürfen sich unsere kleinen Gäste wieder auf 
buntes Kinderschminken freuen! 

Ob Tiger, Schmetterling oder Lieblingsheld 
– unsere Schminkstation lässt Kinderherzen 
höherschlagen. Kommt vorbei, lasst euch 
verwandeln und bringt Farbe in die Kerb!

Kinderschminken
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Wie die Kerbeborsch bestohlen wurden und die verlore-
ne Kerbepuppe zurückgestohlen haben. Eine Geschichte 
basierend auf wahren Begebenheiten der Kerb 2024.

Es war früh am Sonntagmorgen, nach einem wieder 
einmal legendären Samstagabend der Weilbacher Kerb. 
Weilbach schlief noch, aber die Kerbeborsch waren 
schon wieder auf dem Weg zum Haus am Weilbach, um 
den Kerbeplatz aufzuräumen. Als die Ersten eintrafen, 
gab es für alle eine böse Überraschung: Die Puppe, 
die am Vorabend noch hoch oben am Baum hing, war 
gewaltsam gestohlen und entführt worden.

Nachdem wir uns von dem Schreck kurz erholt hatten, 
wurde direkt die Spurensuche aufgenommen. Schnell 
wurde uns klar, dass Jean Dörhöfer die Puppe mit Hilfe 
von Markus Wolff gestohlen hatte. Jean forderte aller-
dings eine astronomische Auslöse für die Puppe. Also 
mussten wir ihn erst einmal zum Verhandeln bringen. 
Die Konsequenz für ihn war, dass er ruckzuck von uns 

an den Kerbebaum gefesselt wurde. Nach ungefähr 
30 Minuten gefesselt am Baum knickte Jean ein und 
war bereit zu verhandeln. Da er aber trotz Erdbeer-
törtchen vom Bäcker, die zur Verhandlung gereicht 
wurden, nicht von seiner Forderung abrückte, kamen 
wir zu dem Schluss: Wir holen die Kerbepuppe selbst 
zurück.

Wir wussten, dass Markus Wolff die Puppe für Jean 
vom Baum geholt hatte. Also schauten wir zunächst 
bei ihm in der Firma im Industriegebiet nach. Dort 
fanden wir – mitten im Hof liegend – die Perücke 
unserer Kerbepuppe! Daraufhin durchsuchten wir 
das gesamte Gelände, fanden die Puppe aber nicht. 
Wir gingen also wieder zurück zum Kerbeplatz und 
überlegten, wo die Puppe sein könnte und wie wir sie 
zurückbekommen.

Dann machte Jeans Vater, Heiko Dörhöfer, jedoch 
einen entscheidenden Fehler: Er erzählte stolz auf 
dem Kerbeplatz herum, dass die Puppe bei ihm in 
der Waschküche liegen würde. Heiko wähnte sich of-
fenbar in Sicherheit und dachte, wir würden es nicht 
schaffen, durch sein großes Hoftor auf sein Grund-
stück zu gelangen. Das hatten wir als Rettungsmissi-
on für die Puppe aber auch gar nicht vor. Stattdessen 
strebten wir die Bachseite seiner Scheuer an. Dort 
gab es eine hölzerne Luke, die man mit einer Leiter 
leicht erreichen konnte. Also gingen wir zu dritt mit 
einer Leiter hin und stiegen durch diese Luke ein. Ein 
Kerbeborsch hielt die Leiter, zwei holten die Puppe 
zurück. Wir gingen stolz zurück und hatten unsere 
Puppe wieder!

Die Moral der Geschichte: Es lohnt sich nicht, un-
sere Kerbepuppe zu stehlen und zu entführen. Jean 
Dörhöfer bekam schlussendlich keine Auslöse und 
keinen Tropfen von uns … nur eine bequeme halbe 
Stunde am Kerbebaum.

Ein Puppendieb am Kerbebaum
von Kilian Köpper
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Impressionen        unseres Vereins

   Für Sie auch online:

  www.kerbeborsch.com



 

    

 

    Ihr Dachdecker 
für Weilbach und Umgebung! 

Firma Dachart-Dechert 

            Frankfurter Straße 32 

                                 65439 Flörsheim am Main 
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Freitag, den 15. August 2025

19:00 Uhr Traditionsabend mit hessischen Spezialitäten und Solo-Künstler Tobi Bartel 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

Samstag, den 16. August 2025

11:00 Uhr Kerbebaum stellen und Kinderschminken 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

16:00 Uhr Eröffnung der Weilbacher Kerb  
Wo? Kerbeplatz, Schulstraße

19:00 Uhr Open-Air-Kerbetanz mit „... eine Band namens WANDA“ 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße 
Die Band spielt ab 20:00 Uhr ... und natürlich ist der Eintritt frei!

Sonntag, den 17. August 2025

10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

11:15 Uhr Frühschoppen und Mittagessen 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

ab 13:00 Uhr Kerbekaffee 
Am Sonntag findet der Kerbekaffee wieder zu Gunsten der Hilfe für krebskran-
ke Kinder Frankfurt e. V. statt. Kuchenspenden sind willkommen! 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

Kerbeprogramm 



Montag, den 18. August 2025

11:30 Uhr Kerbemittagessen bei den Kerbeborsch 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße

18:00 Uhr Gickelschlag mit traditionellem Fleischwurstessen 
mit anschl. Hammelversteigerung 
Wo? Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Frankfurter Straße 
Bewirtung bereits ab 17:00 Uhr

Dienstag, den 19. August 2025

20:00 Uhr Beerdigung der Kerb mit Fackelzug 
Wo? Verlängerung der Johannes-Kirch-Straße 
Aufstellung am Kerbeplatz, Haus am Weilbach, Bachstraße/Frankfurter Straße

Gerne begrüßen wir Sie ganz herzlich auf unseren Veranstaltungen und freuen uns auf Ihr Kommen.



Die Aktiven 2025
      Wir feiern dieses Jahr mit Ihnen Kerb!

Dieses Jahr ist mein drittes als Kerbemädel, und ich freue 
mich schon auf eine tolle gemeinsame Kerb.
Skadi Zeilinger, 18 Jahre

Ich bin das erste Mal als Aktiver dabei und freue mich sehr, 
mit euch die Tradition der Kerb aufrechtzuerhalten.
Mati Ehry, 17 Jahre

Ich bin schon von klein auf dabei und freue mich deshalb 
umso mehr, jetzt als Aktive mit euch zu feiern.
Henrike Dörhöfer, 16 Jahre

Das ist mein erstes Jahr als Aktive, und ich freue mich auf 
eine schöne Kerb mit meinen Freunden und euch allen.
Johanna Fasel, 16 Jahre

Ich bin dieses Jahr das erste Mal als Aktive dabei und freue 
mich darauf, mit den anderen eine tolle Zeit zu verbringen.
Carla Mai, 17 Jahre

Ich bin dieses Jahr das erste Mal dabei und freue mich, mit 
allen gemeinsam gut zu feiern.
Katharina Lauck, 17 Jahre

Ich bin dieses Jahr zum ersten Mal Kerbeborsch und freue 
mich riesig darauf, mit euch die Kerb zu feiern und richtig 
Gas zu geben.
Luis Bolender, 18 Jahre

Dieses Jahr bin ich zum zweiten Mal als Kerbeborsch dabei 
und freue mich – wie letztes Jahr – auf eine unvergessliche 
Zeit.
Kilian Köpper, 18 Jahre

In diesem Jahr bin ich zum dritten Mal als Aktive bei der 
Kerb dabei. Ich freue mich darauf, gemeinsam mit meinen 
Freunden und vielen anderen zu feiern und eine schöne Zeit 
zu verbringen.
Leonie Bianco, 19 Jahre

Dieses Jahr ist mein zweites als Kerbeborsch, und ich freue 
mich, mit euch die Kerb zu feiern.
Finn Remsperger, 17 Jahre

Gude! Ich bin zum zweiten Mal bei der Kerb dabei – und 
dieses Jahr zum ersten Mal als euer Kerbevadder am Start!
Pit Becker, 18 Jahre

Ich mach dieses Jahr die drei voll, um wieder eine geile und 
unvergessliche Zeit mit euch zu erleben.
Phillip Jäger, 19 Jahre

Das ist mein erstes Jahr als Aktive. Ich freue mich, dabei zu 
sein und richtig Spaß zu haben.
Amely Fey, 17 Jahre

Ich bin dieses Jahr zum dritten Mal Kerbeborsch, um eine 
schöne Zeit zu haben und richtig zu feiern – denn die letzten 
zwei Jahre waren einfach geil.
Finn Endres, 20 Jahre

Ich bin dieses Jahr das erste Mal als Kerbemädel dabei und 
freue mich, mit euch allen zu feiern!
Paula Zapf, 16 Jahre

Dieses Jahr ist mein zweites als aktiver Kerbeborsch. Ich 
freue mich auf eine schöne Zeit mit Freunden und auf eine 
tolle Kerb.
Elia Ricciardi, 18 Jahre

Das ist mein zweites Jahr als aktiver Kerbeborsch, und ich 
bin dabei, weil ich Spaß haben will.
Jason Theis, 18 Jahre

Dies ist mein erstes Jahr als Kerbemädel, und ich freue mich, 
mit euch allen zu feiern und die Kerb mitzugestalten.
Linnea Anbargi, 16 Jahre

Das ist mein drittes Jahr als aktiver Kerbeborsch, und ich 
bin dabei, um mit den Aktiven und meinen Freunden eine 
schöne Kerb zu feiern.
Nils Endres, 20 Jahre

Ich bin dieses Jahr zum ersten Mal als aktiver Kerbeborsch 
dabei und freue mich auf eine tolle Zeit mit euch.
Kjell Zeilinger, 16 Jahre



Erste Reihe von links nach rechts: Elia Ricciardi, Kilian Köpper, Johanna Fasel, Katharina Lauck, Linnea Anbargi, 
Amely Fey, Skadi Zeilinger, Finn Endres 

Zweite Reihe von links nach rechts: Finn Remsperger, Jason Theis, Luis Bolender, Pit Becker, Carla Mai, Henrike Dör-
höfer, Paula Zapf, Kjell Zeilinger, Nils Endres, Mati Ehry 

Auf dem Bild fehlend: Leonie Bianco, Phillip Jäger



Kerbebaumexperten
      Was macht unsere Kerb zu unserer Kerb?

Äppler, Hüttchen, Singerei und ganz Weilbach is‘ 
dabei! Der Kerbebaum in ganzer Pracht, der über das 
Geschehen wacht!

Aber wie kommt der Kerbebaum überhaupt zum 
Haus am Weilbach?

Jeder war schon einmal beim traditionellen Baum-
stellen am Samstagmorgen dabei. Es ist immer wieder 
spannend zu sehen, wie der Kran den Baum auf-
richtet. Doch zuvor haben sich einige Kerbemädels 
und Kerbeborsch, größtenteils aus dem Aktivenlager 
kommend, getroffen, um in den Wald zu fahren. Dort 
wird der Baum zunächst gesucht, gefunden und mit 
vereinten Kräften auf den Langholzwagen gespannt. 
Nach einer kurzen Stärkung mit traditioneller Fleisch-
wurst im Brötchen wird der Heimweg angetreten.

Doch so ein Baum fällt sich nicht von allein. Der 
Prozess beginnt schon lange vor der Kerb: Es muss 
geklärt werden, aus welchem Wald der Kerbebaum 
geholt wird. Dann muss Kontakt zu den Förstern auf-
genommen und mit verschiedenen Ämtern debattiert 
werden. Wenn das alles geregelt ist, kann am Don-
nerstag vor der Kerb eine kleine Gruppe ausgewählter 
„Baumexperten“ in den Wald fahren. Die Aktiven 
unter ihnen dürfen sich die schönste Fichte (oder 
Douglasie) aussuchen. 15 bis 18 Meter hoch sollte das 
gute Stück sein, mit einer vollen, grünen Krone sowie 
einem massiven Stamm, der allerdings in den Gully 
passen muss.

Sind all diese Kriterien erfüllt und der perfekte 
Baum gefunden, muss er nur noch gefällt wer-
den. Dabei kann noch einiges schiefgehen: Der 
Baum könnte sich in den umliegenden Bäumen 
verhaken und nicht zu Boden fallen. Wenn er es 
bis zum Boden schafft, kann der Aufprall so stark 
sein, dass die Krone bricht. Ein Baum ohne volle, 
grüne Krone ist aber kein geeigneter Kerbebaum. 
Bricht die Krone, fängt alles von vorne an. Die 
Krone ist auch beim Transport zum Kerbeplatz 
in Gefahr. Deshalb ist zu jedem Zeitpunkt größte 
Vorsicht geboten!

Es kam schon vor, dass unerfahrene „Baumex-
perten“ einen Baum auswählten, der tief und 
verwinkelt im Wald lag. So musste der Baum am 
Samstagmorgen mit reiner Muskelkraft etwa 100 
Meter durch den Wald getragen werden, um zum 
Langholzwagen zu gelangen. Gesperrte Waldwe-
ge, fehlende Schlüssel für Schranken, Sandwege, 
unbefahrbare Pfade, scharfe Kurven und neue 
Baustellen machen einem das Ganze nicht immer 
leicht. Deshalb sollte ein „Baumexperte“ auch ein 
geübter Rückwärtsfahrer sein und immer einen 
Plan B bis D in der Hinterhand haben.
Wir hoffen, dass sich auch in Zukunft weitere 
qualifizierte „Baumexpert*innen“ finden, damit 
der Kerbeplatz weiterhin von einem würdigen 
Kerbebaum geschmückt wird.

Von Hanna Dörhöfer und Luca Becker





Manchmal sind es die kleinen Momente, die 
alles ins Rollen bringen. Bei der Hammel-
versteigerung im letzten Jahr haben Finn 
Remsperger und ich – eher aus Spaß – zu 
„Bauch, Beine, Po“ getanzt. Was zunächst 
nur eine lustige Einlage war, wurde schnell 
zu einem unvergesslichen Moment, der bis 
heute für Schmunzeln sorgt.
Was damals aus einer Laune heraus entstand, 
war rückblickend vielleicht der erste Schritt 
auf meinem Weg zum Kerbevadder. Denn 
mit jeder Kerb wuchs nicht nur die Freude 
am Feiern, sondern auch das Verständnis 
dafür, was diese Tradition wirklich bedeutet.
In meiner Familie hat die Kerb einen festen 
Platz: Mein Vater und meine Onkel standen 
selbst schon als Kerbeväter auf dem Platz. 
Jetzt, im Jahr 2025, darf ich in ihre Fuß-
stapfen treten – eine Aufgabe, auf die ich 
mich mit viel Respekt und großer Vorfreude 
einlasse.
Für mich ist die Kerb weit mehr als Schop-
pe und Musik. Sie steht für Gemeinschaft, 
Heimatverbundenheit und ein Miteinander 
über Generationen hinweg. Ich bin stolz, 
ein Teil davon zu sein – und dieses Jahr als 
Kerbevadder mit Herz, Humor und Verant-
wortungsbewusstsein vorneweg zu gehen.
In diesem Sinne: Auf eine schöne Kerb, viele 
gesellige Stunden und neue gemeinsame 
Erinnerungen!

Vom Tänzer 
zum Kerbevadder

von Pit Becker
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Ein Rückblick auf gelebte Tradition und echte Freundschaft

Vor 40 Jahren, also im Jahr 1985 haben wir als Jahrgang 1966/1967 als Kerbeborsch gemeinsam die Kerb gefeiert. 
Was damals als aufregendes Abenteuer begann, hat sich über die Jahrzehnte zu einer tiefen Verbundenheit und 
einem festen Bestandteil unseres Lebens entwickelt. Die Kerb war für uns nie nur ein Fest – sie war ein Ausdruck 
von Gemeinschaft, Verantwortung und Stolz auf unsere Herkunft und unser Heimatdorf Weilbach.

Tradition bewahren heißt Identität leben. Die Kerb verbindet Generationen, sie erzählt Geschichten, sie schafft 
Erinnerungen. In einer Welt, die sich ständig verändert, gibt sie Halt und Orientierung. Als Kerbeborsch haben 
wir gelernt, wie wichtig es ist, Werte weiterzugeben – mit Humor, mit Herz und mit einem kühlen Getränk in der 
Hand.

Wir haben damals als erster Jahrgang die Kerb mit der 
Hilfe unserer Eltern in der damaligen Sport- und Kultur-
halle organisiert und gefeiert - Kerbedisco, Kerbetanz, 
Frühschoppen und dann der Umzug durch die Gassen. 
Gemeinsam etwas zu organisieren und zu feiern hat uns 
zusammengeschweißt. Ob bei der gesamten Organisation 
der Kerb, beim Holen und Aufstellen des Kerbebaums oder 
beim Feiern bis in die frühen Morgenstunden – wir haben 
erlebt, was es heißt, Verantwortung zu übernehmen und 
dabei Spaß zu haben. Jeder hat seinen Teil beigetragen, und 
genau das hat unsere Gemeinschaft stark gemacht.

Dass wir uns auch nach 40 Jahren noch regelmäßig treffen, 
ist kein Zufall. Es ist Ausdruck echter Freundschaft und 
gegenseitiger Wertschätzung. Unsere Treffen sind mehr als 
Nostalgie – sie sind lebendige Beweise dafür, dass aus einer 
gemeinsamen Jugendzeit ein lebenslanger Zusammenhalt 
entstehen kann.

Wir blicken mit Stolz zurück und mit Freude nach vorn. 
Denn eines ist sicher: Die Kerb lebt – durch uns alle, durch 
unsere Geschichten und durch das, was wir alle weitergeben.

Viel Spaß beim Feiern !

Eure Schoppeschlepper 1966/1967

40 Jahre 
Schoppeschlepper 

von Ralph „Gayo“ Bender
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War klar, dass ...
	 der erste ihn nicht schlägt

von Marcus K. Reif

Das ungeschriebene Gesetz des Gickelschlags ist, dass es klar ist, dass der erste ihn nicht schlägt. Endlose Diskus-
sionen mit Pressevertretern, weshalb der erste (und der zweite, oft auch der dritte) Gickelschläger keine Chance 
haben, den Bembel zu treffen, fanden statt. Und doch gibt es immer ein Jahr in dem man überrascht wird. Woran 
es lag? Dazu kein Kommentar. Aber es begab sich, dass ein lieber Freund unseres Vereins – Heinz Lauck – die Ehre 
hatte, als zweiter Gickelschläger in die Mitte des Menschenrunds zu kommen, um mit seinen drei Versuchen den 
Gickel zu treffen. Der Gickel, hier wird ein Tonkrug verwendet, wird auf dem Boden gerieben und in der Regel bei 
den ersten Gickelschlägern nicht auf dem Boden stehen lassen. Doch es begab sich, dass der Bembelrücker, ein ak-
tiver Kerbeborsch, diese Regel gerade nicht parat hatte. Erster Versuch, kurze Bewegung, erster Schlag, Volltreffer. 
Der Dreschflegel sauste nieder und traf mit Wucht den Bembel in der Mitte. Einzelteile flogen, die Menge jubelte. 
Es war sicherlich nicht so, dass die Liste noch etliche weitere Gickelschläger beinhaltete. Mit Heinz hatte allerdings 
jemand das Glück, der nicht nur sehr viel für unseren Verein und die Weilbacher Kerb getan hat, sondern auch viel 
für unser Weilbach. Der richtige Kandidat traf! 

Jedes Jahr machen sich einige aus dem Verein ihre Gedanken über die Kerbetage hinweg, wer denn „die Günn“ hät-
te, in der Mitte der jubelnden Menge seine drei Versuche, den Gickel zu schlagen, haben dürfte. Der Kerbeverein 
würdigt damit besondere Verdienste für den Verein und die aktuelle Kerb. Ob jemand Preislisten gedruckt hatte, 
mit seinen Fahrzeugen etwas für uns transportierte, etwas spendete oder einfach da war und mit anpackte. Jubilare 
dürfen dabei ebenfalls nicht fehlen, Altverdiente und Verdiente aus unserem und anderen Vereinen ebenso. Alle, 
die etwas taten, sollen die Ehre haben, von uns mit einer kurzen Huldigung den Dank ausgesprochen zu bekom-
men. Das ist uns wichtig. Denn eine Kerb organisiert sich nicht von alleine. Viele helfende Hände sind notwendig. 
Und wir brauchen viele davon. 
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Premiere
		  Das beleuchtete Bachbett
Premiere bei der letzten Kerb: Das beleuchtete 
Bachbett begeistert Besucher

Ein besonderes Highlight der letzten Kerb war die erst-
malige Beleuchtung des Bachbetts. Eine kreative Idee 
der Kerbeborsch, die für staunende Gesichter sorgte. 
Mit viel Einsatz und einem ausgeklügelten Lichtkonzept 
verwandelten sie das sonst unscheinbare Gewässer in ein 
stimmungsvolles Lichtermeer.

Besonders beeindruckend war nicht nur das Ergebnis, 
sondern auch der Weg dorthin: In echter Improvisations-
kunst wurden die Lichter – fast schon mafiamäßig – an 
Steinen befestigt und vorsichtig im Bach versenkt, um sie 
optimal zu positionieren. So entstand ein atmosphärisches 
Zusammenspiel aus Licht, Wasser und Bewegung, das die 
Besucher in seinen Bann zog.

Die Premiere des beleuchteten Bachbetts war ein voller 
Erfolg und könnte schon bald zu einem festen Bestandteil 
der Kerbetradition werden.

von Christian Paul 
und Mario Theis



 
 

 

 

 

 

Getränkevertrieb 
 

Michael Petry 
Hafenstraße 18 a 

65439 Flörsheim am Main 
Telefon 06145 / 590 125 
Mobil: 0172 / 660 15 92 

 
 
 

Heimservice 
 

Verleih von: 

Gläsern,  

                              Kühlwagen, Stehtischen,  

Theken, Zapfanlagen 
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Kerbeborsch 6091 Weilbach e.V. 
Vorsitzender Matthias Theis 
Langenhainer Straße 38 
65439 Flörsheim am Main	

Telefon: 06145 9249859 
Fax: 06145 377739 
E-Mail: vorstand@kerbeborsch.com

Verantwortlich für den Inhalt: Luca Becker, Pit Becker, Ralph „Gayo“ Bender, Hanna Dör-
höfer, Kilian Köpper, Christian Paul, Marcus K. Reif, Mario Theis und Matthias Theis

Spenden: Unterstützen Sie die Kerbeborsch mit einer Spende. Jeder Euro hilft, 
die Tradition zu erhalten. 

Kontoinhaber: Kerbeborsch 6091 Weilbach e.V. 
IBAN: DE02 5019 0000 0023 5315 18 
BIC: FFVBDEFF

Internet: www.kerbeborsch.de und www.facebook.com/kerbeborsch

Sie können bei uns mitmachen und damit die 
Weilbacher Kerb unterstützen, ja, uns sogar helfen, 
die Tradition aktiv zu pflegen und künftig gute 
Weilbacher Kerben zu feiern. 

Den Mitgliedsantrag finden Sie online unter: 

www.kerbeborsch.de/mitmachen

Impressum

Mitmachen

Haftungsausschluss für Anzeigen
Die im Kerbeheft 2025 veröffentlichten Anzeigen und Annoncen liegen inhaltlich in der Ver-
antwortung der jeweiligen Inserenten. Der Verein Kerbeborsch 6091 Weilbach e. V. übernimmt 
keinerlei Haftung für die Richtigkeit, Vollständigkeit oder Rechtmäßigkeit der darin enthaltenen 
Angaben, Angebote oder Aussagen. Eine Prüfung der Inhalte durch den Verein erfolgt nicht.


